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Amtliches
westlichen Heil

umlallenä äie
Llaäl- unä Lanägemeinäen

Kinzige amtliche

Rudesheimer Zeitung.
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Nnreigrnpreis:
die kleinspaltige(l/*>
Petitzeile 15 Pfg.,

geschäftliche Anzeigen
aus Rüdesheim 10 Pf»-
Ankündigungen vor uiA
hinter d. redactwnell«
Teil (soweit inhaltlich
zur Ausnahme geeignet
die( '/«sPetitzeile 30 W.

M 28 Erscheint wöchentlich dreimal
Dienstag, Donnerstag und Samstag. Samstag, 6. März Verlag der Buch» und Steindruckerei

Slscher $ lUetr,  Rüdesheim a. Rh. 1915 .

zweites Blatt.
Vermischte Nachrichten.

(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)
— Nüdrsheim, 6. März. (Kaiser- Kino

im Saalbau Rölz) Daß das Kino nicht
nur eine Stätte der Unterhaltung, sondern auch
der Bildung ist und dem Zuschauer große Per¬
spektiven eröffnet und ihn hineinsehen läßt in das
Leben, dieses selbst sehr eingehend kritisirend, da¬
von haben sich die Besucher der bisherigen Vor¬
stellungen genügend überzeugen können. Ein Film
wirkt besser wie ein Buch und man hat nicht die
Mühe, sich in eine lange Lektüre vertiefen zu
müffen, man kann das Nützliche mit dem Ange¬
nehmen verbinden. Daß bei dem Film ebenso
wie bei der Lektüre eine ganz besondere Sorgfalt
bei der Auswahl des Inhalts gelegt werden
muß, ist jedem klar. Man kann nun der Direk¬
tion des Kaiser-Kino das Lob aussprechen, daß
fie mit besonderem Kennerblick die Auswahl trifft
und sich die Zufriedenheit der Besucher erworben
hat. Auf den sittlich- reinen Inhalt der Darbie¬
tungen wird mit dem nötigen Ernst geachtet, sodaß
jede Familie den Vorstellungen beiwohnen kann.
Ein ganz besonders hervorragendesKinowerk, der
Dreiakter„Ave Maria" sowie die schöne drama¬
tische Handlung„Herzensrecht" in 3 Akten ge¬
langen morgen Sonntag zur Vorführung. Montag,
den8 März wird das wunderbar kolorirte Drama
„Die Waise" in 4 Akten aufgeführt. Die präch¬
tige Ausstattung, sowie der interessante Inhalt
sollen sehr wirkungsvoll sein, so daß es sich wirk¬
lich lohnen dürfte, ein derartiges Unternehmen in
Augenschein zu nehmen.

k, 1. Mitteilung für Dir Ortsausschüsse und die
Herren Vertrauensmänner , Der Krieg hat als
Folgeerscheinung in unserem Wirtschaftsleben , na¬
mentlich in den ersten Kriegsmonaten , eine größere
Stellenlosigkeit von Angestellten mit sich gebracht,
dre jedoch erfreulicherweise in der letzten Zeit
wieder erheblich im Rückgang begriffen ist. Es
-scheint besonders wichtig, die bisher versicher¬
ten, teilweise noch stellenlosen Angestellten auf
o,e - gesetzliche Bestimmungen aufmerksam zu
machen, die ihnen für diese Zeit eine Sicherheit
zur Verhinderung des Erlöschens der Anwart-
-chaft gewähren . Einen solchen Schutz bietet der

-J Ödes Gesetzes, der folgendermaßen lautet:
„Die Anwartschaft lebt wieder auf , wenn der

versicherte innerhalb des dem Kalenderjahre der
aehith ^Beiträge oder der Anerkennungs-

Ü "̂^ enden Kalenderjahres die rückständigen
«ertrage nachzahlt,

erlSL ^ V « wwurtfäaft während der Wartezeit
auf „die Rcichsversicherungsanstalt
Der 3 bte  rückständigen Beiträge stunden,
bezeichn- mxtß öor  Ablauf der im Absatz 1
beiitäap  r ®nft 9efteIIt merben- Spätere Pflicht-
«fotberfii 0”^ ' sie nicht gemäß 8 49
angerechn-i auf bie  gestundeten Beiträge

f>tE  Ann, . .ŝ rden. Durch die Anrechnung lebtAnwartschaft wieder auf,"

Hiernach kann dem Versicherten beim Erlöschen
der Anwartschaft während der Wartezeit Stun¬
dung der rückständigen Beiträge durch die Reichs¬
versicherungsanstalt gewährt werden, wobei spätere
Pflichtbeiträge , soweit sie nicht gemäß 8 48 er¬
forderlich sind, auf die gestundeten Beiträge an¬
gerechnet werden können. Erforderlich ist aller¬
dings , daß der Versicherte in der in § 50 Ab-t
satz 1 a , a . O . angegebenen Frist einen Stun¬
dungsantrag bei der Rcichsversicherungsanstalt
stellt,

km. Vom Sparen . „ Gut gekaut, ist halb ver¬
daut , das haben wir als Kinder fast bei jeder
Mahlzeit gehört . Und wir haben das Kauen
gelernt , eine Kunst, die nicht nur fast allen Kin¬
dern , sondern auch vielen Großen abgeht . Gerade
in diesen Tagen habe ich wieder viel an das
Sprüchlein denken müssen, als ich so mancherlei
Klagen hörte , daß die oder der das Kriegsbrot
nicht essen könnten, es sei zu „knatschig" oder
zu „sauer " . Dem einen wollte es nicht schmecke,«,
der andere wollte Magenschmerzen davon bekom¬
men. Daß das meistens Leute oer arbeitenden
Stände waren , während sich die Mittel - und Ober¬
schichten willig oder wenigstens stillschweigend dem
Unvermeidlichen fügen, soll nur im Vorübergehen
angemerkt werden. — Wenn auch zuzugeben ist,
daß manche Bäcker noch nicht verstehen, das Brot
mit dem Kartofselzusatz richtig herzustellen, so muß
man im allgemeinen doch sagen, daß es meistens
gut , ja z. T . besser ist als das früher gebrauch-)
liche. Aber das ist ganz klar, wenn man das
helle, „ weiße" Weizenbrot auch bei weniger tüch¬
tigem Kauen schmackhaft finden und gut verdauen
kann, so verlangt das Kornbrot es eben, oaß
man es besser zerkleinert und vor allem besser
einspeichelt. Durch den Speichel, oder drücken
wir es „ appetitlicher " aus : durch die teilweise
Umivandlung des Stärkemehls in Zucker wird
dem Magen ein Teil seiner Tätigkeit abgenuin-
nien. Daß dadurch nicht nur das Brot , sondern
natürlich auch die anveren stärkemehlhaltigen
Speisen schmackhafter werden, versteht sich von
selbst : empfindet voch dann erst die Zunge die
ihnen innewohnende Süße . Ebenso versteht es
sich von selbst, daß der Magen durch das gute
und vollständige Kauen bedeutend entlastet wird:
eine ganze Reihe von Magenleiden kommt von
schlechtem Kauen her. Daß auch Fleischspeisen
durch bessere Zerkleinerung im Munde denk,
Magensaft besser zugänglich, also besser und voll¬
ständiger verdaut und ausgenutzt werden, ist ohne
weiteres begreiflich. Man sollte deshalb gerade
in unseren Tagen , in denen die Sparsamkeit
zur vaterländischen Pflicht  wird , öfter , als es
bis jetzt geschehen ist, auf den Wert des guten
Kauens hinn-eisen und sich und vor allem die
Kinder dazu erziehen. Man wird zugleich mehr
Wohlgeschmack vom Essen haben, seinen Magen
schonen, weniger Nahrung bedürfen.

Wie Hamerlrng die Zukunft sah. Man schreibt
dem „ Berl . Tgbl ." : Robert Hamerling , der Dick>-
ter des „ Ahasver in Rom" (geboren am 24.
März 1830 in Kirchberg am Wald (Nieder¬

österreich), gestorben am 25. Januar 1889),
brachte kurz vor seinem Tode die folgende Weis¬
sagung in Verse:

Meine hellen Seheraugcn
Tauet, ' ich ein im ew'gen Lichte,
Und vor meine Seele treten
Zukunftstrunkene Gesichte.
Durch das euch verhüllte Dunkel
Totenschwangrer ferner Zeiten
Seh ich eine hohe Göttin
Nah und immer näher schreiten.
Du , o Zwanzigstes seit Christi,
Waffenklirrend und bewundert,
Wird die Nachwelt einst dich nennen
Das germanische Jahrhundert!
Deutsches Volk, die weite Erde
Wird vor dir im Staub erzittern.
Denn Gericht wirst du bald halten
Mit den Feinden in Gewittern,
Englands unberührten Boden
Wird oein starker Fuß zerstampfen,
Ueberall wird auf zum Himmel
Hock das Blut der Feinde dampfen:
Und den tönernen Giganten
Rußland stürzest du zerborsten.
In der Ostsee reichen Landen
Wird der deutsche Adler horsten,
Oesterreich, du totgeglaubtcs,
Eh ' die zwanzig Jahr ' vergehen,
Wirst du stolz und lugendkräftig
Vor den vielen Völkern stehen.
Und sie werden dick erzitternd.
Beugend sich vor deinem Ruhm,
.Herrscherin des Ostens nennen.
Zweites deutsches Kaisertum,
Mit des neuen Polens Krone
Wird sich stolz ein Habsburq kränzen.
Unter ihm in innger Freiheit
Wird die Ukraina glänzen,
O geliebtes Volk, ich höre stimmen
Schon die Zvmbeln , Geigen
Und die Pauken und Trompeten
Zu dem großen Siegesreigen,
Freue dich der Heldenzeiten,
Das Geschick ist dir verbündet —
Fürchte nichts von deinen Feinden,
Wahrheit Hab' ich dir verkündet ! —

Wir können im Augenblick nicht feststellen, ov
diese Strophen in Hamerlings Werken bereits
veröffentlicht worden sind und sehen in ihnen
auch nichts anderes , als oen Zukunftstraum eines
hochgestimmten Dichters . Immerhin bleiben die
vor über 25 Jahren verzeichneten Beziehungen
aus den großen Krieg der Gegenwart merkwürdi-
genug.

Derantw . Schriftleitung : I . L. Metz , Rüdestzeirntz
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95 Pfg .-Tage
vom 28 . Febr . bis 15 . März in

Glas,Porzellanu.tlaushaltartikeln
1 Waschgarnitur 2tlg. . 95 Pis-
'/, Dtz. Kaffeetassenm. Untert.

echt Porzellan 95 Pfg.
»/, Dfz. Kaffeetassenm. Untert.

echt Porzellan Goldrand 95 Pfg-
2 grosse Tassen echt Porzellan

mit Aufschrift Mama. Papa 95 Pfg

1 Kaffee-Service, Steilia
echt Porzellan 95 Pfg.

1 Satz Milchkannen6 Stück
mit Rosendekor 95 Pfg

1 ggjM »}.« » » 95 «.
*/* Dtz. Eierbecher mit Tellerche«

95 Pfg.

1 Eierservice, Zwiebelmuster 95 Pf.
1 Salz- u. I Mehlfonne 95 Pfg.
3 Fletschplatten 95 Pfg-

1 Satz Schüsseln, echt Porzellan
95 Pfg.

6 Gewürztönnchen 95 Pfg-

1 Teekanne Rosendekm,
echt Porzellan 1.95

Besonders preiswert
1 Kaffeservice. öteiiig

mit Binmendekor 1.95

eiasivaren♦
l Satz Glasschüsseln 95 Pfg-
1 Glasschüssei und 6 Glastelier-

chen 95 Pfg-
1 Glasschüsselu. 4 Glasfellerchen

95 Pfg-
1 Kuchenplatfe mit Fnß 95 Pfg.

1 Obstschale mit Fuß 95 Pfg-
1 Salatschüssel mit Salatbesteck

95 Pfg.
1 Käseplatte1
1 Käseglocke 95 Pfg.
1 Butterdosel
1 Butter-, Zucker̂u. Geleedose

95 Pfg-

1 Toilette ntischgarnitur1.95

10 Bierbecher 95 Pfg-
Dtz. Wassergläser_ 95 Pfg-

10 Wassergläser 95 Pfg-

*/» Dtz. Weingläser 95 Pfg-

iiiiiiiiintiiiiiiitiuiiiniuniiiuii7uniiiiiriiiii[iiirinHiiinnnTi]iinuiiiriiiiiiiiitni!iiniiini!Miniiii9iiin]i!iüniinniH

Nationalstiftung für die Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen.

Aufruf! !
Ein gewaltiger Krieg ist über Deutschland hereingebiochen.

Millionen deutscher Männer bieten ihre Brust dem Feinde dar.

i

Dr. von Bethmann Hollweg
Reichskanzler.

B Münzner , Rüdesheim.
Telephon 125_

Pohl’s Weinstube
Zum Rüdesheimer

Michelsberg 10, Wiesbaden.
Ausgesprochene Wßinstlibe

mit Delikatessen.

Deutsche Männer, Deutsche Frauen gebt!
Gebt schnell!

Auch die kleinste Gabe ist willkommen!
Es werden auch Staatspapiere und Obligationen entgegengenommen!
Die Geschäftsräume befinden sich BERLIN NW. 40, Alsenstrasse 11.

Das Ehrenpräsidium:
Dr. Delbrück

Sl aatsminister
Staatssekretär des Innern

Vicepräsident des Staatsministeriums.
Das Präsidium:

von loebell von Kessel Grafv. ierchenfeld-Köfering■
Staatsminister und Generaloberst Kön.gl. Bayrischer Gesandter.
Minister des Innern . Oberbefehlshaber d.Marken
Freiherr von Spitzemberg Selberg . Schneider

Kabinettsrat Kommerzienrat Geheimer Oberregierungsrat
Ihrer Mai. der Kaiserin . Vortragender Rat im MinisteriumJ des Innern

als Staatskommissar.
Hertmann. Kommerzienrat

Direktor der Deutschen Bank
Schatzmeister.

Zahlstellen:
Sämtliche Reichspostanstalten (Postämter , Postagenturen und Posthilfsstellen,)

sowie die Reichsbank-Haupt -, Reichsbank - und Reichsbank-Nebenstellen.
||1||||||||||||||||||||||||||||| ||||||||^

j>e« l

Kölnisches Wasser
von  Johann Maria Farina

gegenüber dem Hülichsplatze in Köln
in Kistchen mit halben und ganzen Flaschen, empfehlen

Fisober & Metz , Rüdesheim



für Kommunikanten und Konfirmand?
Mädchen: I Knaben: iMädchen:

Stickerei-Robe» « ho » •" “ * * *
Stickerei-Stoffe „ per Meter„ b ,,T » ,
Kleider-St. ff. JS per Meter „ Z-« „ 1“
Kleiderstoffe farbig per Meter„ V* >j ö
Stickerei-Ünterröcke, Hemilen, Beinkleider, KorsettsStlCKere ou &erordentHch billig.

$

Knaben:
Vortreffliche Anzüge,

tiefschwarz, dunkelblau und mareng
in hocheleganten ein- und zweireihigen Formen.

Preis lagen:

i2 14 16 iS 20 22

HAAS Nacht., Dingen, Salzstrasse.
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■ S♦ M Sämtlicl &e Neuheitenm
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i Herren- und Knaben-Hnzugen
- sind in grösster Auswahl eingetroffen.

IHeine&Sdiott, Bingena. Rhein.
: Soezialhaus für Herren - und Knaben-Kleidung.

Mittwoch , 3 . März his Mittwoch , IO März
Verkauf zurückgesetzter Restbestände

und Gelegenheitskäufe in
a,s _ Porzellan u.
aus ersten Fabriken zu sehr niedrigen Preisen.

Tassen von3 Pfg. Teiier von8 Pfg. an
Gläser von8 Pfg Weinkelche von 12 Pfg. an-

waschgarnituren | T zur Hälfte des normalen -W , n— •
Alnmininm -Kochgescliirre u. a. m.

Karl Hilsdorf , Bingen , Kapuzinerstrasse 11.

Norddeutsche frühe
Saatkartoffeln
früh B -sa «1c Worddeulsche Ia-
bukrie zur Saat und andere Sorten,
iv lange Vorrat reicht, bei

D. Dillmann,
cheiseuheim.

555 ^ I m  Sorten prima

NolschlistsiuWk FeldpoßbnkMnlytelll Wembergspsähle
in verschiedenen Größen, sowie

Aufklebeadreffen und Oelpackleinen>»s°,.n»m'f
Fischer& Metz. Rüdeshcim

und Stöckel , Baumstütze» und
Bflöcke zu haben bei

G. Dillmann,
Hriseuheim.



Konfirmation ond Kommunio
Weisse Kleiderstoffe

Woll - Balift
80 cm . .

woll -BaM
110 cm

IDoll-Serge
90 cm . .

lüoll - Cachemire
90 cm . .

IDoll-Crepe
100 cm . .

Mtr.

Mtr.

Mtr.

Mtr.

Mtr.

I15
■J90

|90

2 50

2 45

Mtr.

Mtr.

Diagonal
waschbar

Voile Rage
mit Seide .

Crepe- Eolienne
110 cm

Seiden - Eolienne
110 cm . Mtr.

ntull - u. Stickerei -Stoffe
Mtr . von 5.50 bis

Mtr

0.98
2 40
085

500
225

Stickerei -Roben in Crepe und Voile, 120 cm breit
Mtr . von 9 .76 bis 2.65.

Schwarze Kleiderstoffe
Cheoiot

Reine Wolle . Mtr
Cheoiot, reine Wolle

105 cm . . . Mtr.
Popeline , reine Wolle

105 cm Mtr 3.75, 2.40 u
Serge

Reine Wolle Mtr 2 20 u

J35

,75

I75
J65

Satintuche , reine Wolle 175
Mtr . 3.—, 2.25 u »

Moll -Crepe
90 cm .

Moll -Voile
110 cm.

IRohair-Stoffe
Mt. 4.75 u.

Lüster- u. Alpacca i
Mtr . 3 25, 2.65, 2.25 u. \Seiden - Eolienne *

110 cm . . Mtr . >

Mtr. 1

Mtr. 21

3

Farbige Kleiderstoffe in enormer Auswahl, ebenso Neuheit
in Seidenstoffen , Besatzartikeln und Zutaten.

Fertige Kommunion-Kleider
Kommunion-Kleider, Batistm. Stick. M 19.50,16 50,12 .75, 9.75
Kommunion-Kleider, Woll-Batist Mk. 23.75, 19.75 u. 17.50
Kommunion-Kleider, Serge . Mk 32.— u. 24 .50

Fertige Konfirmanden-Kleider
Konfirmations-Kleider, Cheviot Mk 20 75, 17.75 u. 14.75
Konfirmations-Kleider, Woll-BatistMk 26 —. 22 — u. 19.00
Konfirmations-Kleider, Serge Mk. 29.75. 25.50 u 18.75

Handschuhe, Trikot
Handschuhe, Glace.
Strümpfe . . . .

Paar 85, 55 u. 48 Pfg.
Paar 2.45 u 1.90 Mk.

Paar 75, 67 u . 60 Pfg.

Wäsche für Mädchen
Hemden in gediegener Ausführung , . 2 20, 1.95, 1.60, 1,
Beinkleider Kniefasson . . . . 2.25, 1.85, 1.45, o!
Prinzefä-Rockchen mit reicher Stickerei . . 5.75, 4.75, Z.
Stickerei -Röcke mit breitem Voland , . . 3 50, 2.80, 2,
Stickerei - Volants mit Fältchen und Einsätzen . . Mtr. 1.

Wäsche für Knaben
Oberhemden, gute Qualitäten . Stück 2.95. 2.
Kragen, verschiedene Formen . . . . Stück 45, 32, 25
Manschetten . . Paar 55, 35

Diplomaten, schwarz und weiss
Hosenträger , vorzügliche Qualität

35. 25, 20 Pfg.
55, 48, 35 Pfg.

Kommunion- Kränze 4 75,3 80,2 .60,1.75,1.45. 95 Pf.
Kerzentücher . . 4.20, 3.60, 3 25. 2.25, 1.75 Mk.
Kerzen-Ranken .1 .25. 85, 45, 25 Pfg.

BINGEN
am Narbt.

Jridinnngrn aufw ürirpiilfiln
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse(Rheinstraße 42) und den sämtlichen Landes-
bankstellen und Sammelstellen Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die
Kriegsanleihen werden5'/«°/« und, falls Landesbankschuldverschreibungen verpfändet werden, 5% ver¬
rechnet. Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassanischen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet
werden, so verzichten wir auf Einhaltung einer Kündigungsfrist, falls die Zeichnung bei einer unserer
Kassen erfolgt.

Wiesbaden, den 26. Februar 1915.
_ •_ Direktion der Manischen Luikesbank.
giiiiiiiiiliriiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiimB

leisten vortreffliche Dienste die>
feit 25 Jahren bewährten!

Zum Stempeln der Kriegsbrote mit dem vorschriftsmässigen „K“ und ==
Tagesdatum empfehlen wir ’ 5=

Kaiser 5 Brust-
IV faramellenJ V farameller

mit den 3 Tannen ’.’

Millionengegen

Kriegsbrotdatumstempel-Garnituren
bestehend aus 1pol. Holzkasten , enthaltend:
11 Ziffern-Typen , 1 Typenhalter mit „K“ und
Raum dahinter zum bequemen Auswechseln
der Ziffern von 1—31.

Schriftgrösse:

K 25
20 25 30 mm (20 mm Grösse)

die Garnitur 12 — 13 — 14 — Mk.
Wenn ohne „K“ davor 1 Mk. billiger.

Ferner liefern wir

Kriegsbrot-Stempel-Zahlensätze
(1 Satz 9 Stück ), jede Zahl mit Griff

in 20 25 30 mm Schrifthöhe.

Kriegsbrotstempel„K‘c
zum Eindrücken in die Brote

Schriftgr . : 2 ‘/z 3 4 o cm
d. St.netto 1.75 2.- 2.25 2.50 M.

Heiserkeit, Uerschieinmng,
tarrh schmerzenden Hals,Keuch
tusten, sowie als Norbrugung
gegen Erkältungen, daher hoch¬
willkommen jedem Krieger!

not.begl.Zeugn.v.
Aerztenu. Private«

verbürgen den
sicheren Erfolg.
Appetitanregende, feinschmeck¬

ende Bonbon«.

8100

der Satz 8.- 8.50 9.-

Paket 25 Pfg., Tose 50 Pfg.
tKriegspackuno 15 Pf , kein Porto

Zu haben in Upotveken. sowie bei:
flug. Laut, Drogerie. B. Prinz,
3. 6 Beclcer,Ecke Ober- u Schmidt¬
straß <oh IRapei in Büdesheim,

6 Schäfer jr. in kivingen,
iDrog. Iaspriurlisrmannshsuse«

MiII!IlIMI!H!!Wi!!!Ii

«fc Rüdesheim. j
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